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Kemper’s und Jones Lang Lasalle formieren neue RetailGruppe

Im Mai 2008 wurden die letzten recht
lichen Hürden zur Übernahme des auf 
Einzelhandelsimmobilien in 1aLagen 
spezialisierten Maklers Kemper’s durch 
Jones Lang Lasalle genommen. Das 
neue Unternehmen, welches noch  
mit dem reichlich sperrigen Namen 
„Kemper’s Jones Lang LaSalle Retail
Gruppe“ am Markt auftritt, geht mit 
insgesamt 220 Mitarbeitern an neun 
Standorten deutschlandweit an den 
Start und agiert in vier Geschäftsbe
reichen: Retail Leasing, Retail Invest
ment, Retail Management und Retail 
Advisory. Geschäftsführer sind neben 
Gerhard Kemper, der auch einen Sitz 
im Management Board von Jones Lang 
Lasalle erhält, Rüdiger Thräne und Jörg 
Ritter. Hochgerechnet auf das Gesamt
jahr 2008 erwartet die neue Gruppe 
einen Umsatz von etwa 56 Millionen 
Euro.

Zwei wesentliche Gründe nennen beide 
Maklerhäuser für die Transaktion: Ei
nerseits zwinge die Globalisierung und 
die sich dynamisierende Kapitalmarkt
orientierung in der gewerblichen Im

Immobilienmakler

mobilienwirtschaft zu einer engeren 
Verbindung von lokaler Expertise und 
internationaler Vernetzung. Andererseits 
sei derzeit eine beschleunigte Konsolidie
rung in der Makler und Beraterbranche 
zu beobachten. 

Wenige große Unternehmen würden sich 
künftig auf den Weltmärkten durchset
zen, weil nur sie den hohen Ansprüchen 
einer international agierenden Klientel 
von Investoren, Projektentwicklern und 
Nutzern gerecht werden könnten. Inter
nationales Networking sei auch im Ein
zelhandelssegment zu einer Grundvo
raussetzung geworden, in dem eine 
überschaubare Zahl von Filialisten das 
Geschehen dominiert. Diese Klientel 
habe ihre spezifisch eigenen Ansprüche 
und verlange eine viel dimensionierte 
Beratungskompetenz und integrierte 
Dienstleistungen aus einer Hand.

Vom wachsenden Interesse internationa
ler Immobilieninvestoren und Handelsor
ganisationen am deutschen Markt hatte 
auch Kemper’s in den vergangenen Jah
ren profitiert. Allerdings hatte das tradi

tionell auf die deutschen Ladenmieter 
und Vermieter fokussierte Unterneh
men das Problem, dass es beispielsweise 
bei der Entwicklung von Shoppingcen
tern von Projektentwicklern mit der 
richtigen Standortauswahl betraut 
wurde, die anschließenden Vermie
tungsaufträge aber international auf
gestellte Maklerhäusern erhielten. Mit 
diesem Phänomen dürften auch 
Kemper’s wichtigste nationale Wettbe
werber – Comfort und Lührmann – 
konfrontiert sein. Diese beiden sind 
ebenfalls inhabergeführte Familienun
ternehmen, denen ein internationaler 
Partner fehlt.

Die unzureichende internationale Ver
netzung hatte Kemper’s in der Vergan
genheit bereits durch eine Kooperation 
mit Cushman Wakefield zu kompensie
ren versucht. Indem der Marktführer 
für deutsche Einzelhandelsobjekte jetzt 
zunächst seine Eigenständigkeit und 
mittel bis langfristig wohl auch seine 
Marke aufgibt, erreicht die Konsolidie
rung unter den spezialisierten Makler
häusern eine neue Qualität. 

Neue Normen 
Neue Strategien 
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Offene 
Immobilienfonds 2008

am Mittwoch, dem 11. Juni 2008 
im Hilton Frankfurt/Main 

Immobilien
Finanzierung

 9.00 Uhr Begrüßung zum Tag

 9.15 Uhr Offene Immobilienfonds 2008 –  
  Status quo und Ausblick 
  Dr. Reinhard Kutscher,  
  Vorsitzender des BVI-Immobilienausschusses 
  und Vorstandssprecher der Union Investment 
  Real Estate AG, Frankfurt am Main

 9.50 Uhr Fragen und Antworten

 10.00 Uhr Offene Immobilienfonds 2008 –  
  neue Anforderungen an das  
  strategische Management  
  Bärbel Schomberg,  
  Vorsitzende der Geschäftsführung der DEGI, 
  Aberdeen Property Investors Unternehmens- 
  gruppe, Frankfurt am Main

 10.35 Uhr Fragen und Antworten

 10.45 Uhr Kaffeepause

 11.05 Uhr Offene Immobilienfonds 2008 –  
  welche Produkte ziehen, welche  
  Vertriebswege kommen an? 
  Dr. Matthias Danne,  
  Mitglied des Vorstands, DekaBank 
   Deutsche Girozentrale, Frankfurt am Main

 11.40 Uhr Fragen und Antworten
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Für den Fall, dass Sie bereits am Tag vor der Veranstaltung anreisen möchten  
und eine Übernachtungsmöglichkeit benötigen, haben wir im Hilton Frankfurt  
ein Zimmerkontingent unter dem Stichwort „Immobilienfonds 2008“ für Sie  
reserviert. Preis pro Übernachtung 249,– Euro zuzüglich 31,– Euro  
Frühstücksbuffet. Telefon: +49 (0)69/1 33 80 00

Die Teilnehmergebühr beträgt 690,– Euro zzgl. der gesetzlichen MwSt. 

Als I&F-Abonnent
erhalten Sie 

15% Vorzugsrabatt

Ihr Vorteil:

Unser Programm für Sie:

Sind die Offenen Immobilienfonds wirklich schon zurück? 2007 summierten sich die Mittelzuflüsse auf fast sieben 
Milliarden Euro. Und auch die Rendite ist mit durchschnittlich 5,7 Prozent ansehnlich. Danach sah es vor zwei Jahren 
nicht aus. Mehrere Vehikel wurden geschlossen, die Mittelabflüsse gingen in die Milliarden. Doch die Branche hat 
reagiert. Die Fonds wurden deutlich kleiner. Das Liquiditätsmanagement wurde spürbar verschärft. Die Deutschland-
Anteile wurden merklich reduziert. Reicht das schon aus? Welche Konsequenzen haben stagnierende und fallende 
Mieten? Wie wirken sich steigende Leerstände aus? Wie nachhaltig, wie gut sind die Bewertungen der Objekte?  
Und was heißt das alles für die „Immobilien“-Renditen?  

 11.50 Uhr Offene Immobilienfonds 2008 –  
  wirklich alles besser? 
  Podiumsdiskussion mit Referenten  
  und Gästen

 12.30 Uhr Mittagessen

 14.00 Uhr Listed versus unlisted investments – 
  proactive investments in changing markets 
  Hermann Aukamp,  
  Abteilungsdirektor, Nordrheinische 
  Ärzteversorgung, Düsseldorf

 14.30 Uhr Offene Immobilienfonds 2008 in der 
  strategischen Asset Allocation 
  Prof. Dr. Raimond Maurer,  
  Lehrstuhl für Investment, Portfolio 
  Management und Alterssicherung, 
  Fachbereich Wirtschaftswissenschaften,  
  Johann Wolfgang  Goethe-Universität,  
  Frankfurt am Main

 15.00 Uhr Offene Immobilienfonds 2008 –  
  was können sie, was können sie nicht? 
  Podiumsdiskussion mit Referenten  
  und Gästen

 15.30 Uhr Schlusswort und Ende der  Veranstaltung




